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V 

Vorwort  

In Ergänzung des einschlägigen Lehrbuchs zum Arbeitsrecht, das im Jahre 2019 ebenfalls in 

der FOM-Edition in der ersten Auflage erschienen ist, bieten die vorliegenden Fallstudien zum 

Arbeitsreicht dem Leser eine Vertiefungsmöglichkeit für sein Wissen, die anwendungsbezo-

gen genau auf die Bedürfnisse der Praxis abstellt. Sowohl für Entscheidungsträger in unter-

nehmerischer Verantwortung und in Betriebsräten als auch für Studierende zur Vorbereitung 

auf juristische Klausuren ist es unumgänglich, sich mit der juristischen Arbeitsweise im Ar-

beitsrecht vertraut zu machen. An diesem Anspruch ist die Fallsammlung Arbeitsrecht zu 

messen. 

Die seit dem Erscheinen der zweiten Auflage ergangene Rechtsprechung sowie zahlreiche 

Gesetzesänderungen haben eine gründliche Überarbeitung erfordert. Durch einen zusätzlich 

ergänzten Fall wird zudem aufgezeigt, wie sich der Anspruch auf ein Arbeitszeugnis praktisch 

darstellt. Insgesamt ergeben sich zudem zahlreiche praxisrelevante Schnittstellen mit anderen 

Rechtsgebieten, welche nur durch ein breites Rechtsverständnis nachvollziehbar werden. 

Auch bei der Neuauflage haben zahlreiche Personen Hilfestellungen geleistet, von denen 

die Wesentlichsten hier erwähnt werden. Großer Dank gilt insbesondere Herrn Tien-Dat 

Uong, der die Erstellung dieser Neuauflage als wissenschaftliche Hilfskraft fachlich und ad-

ministrativ unterstützt hat. 

Wie die inzwischen bereits in der dritten Auflage erschienene Fallsammlung Wirt-

schaftsprivatrecht hat auch diese Fallsammlung Arbeitsrecht Aufnahme in die FOM-Edition 

gefunden. Für die große organisatorische Unterstützung bedanke ich mich insbesondere bei 

den Herren Prof. Dr. Thomas Heupel und Dipl.-jur. Kai Enno Stumpp sowie bei Frau Angela 

Meffert vom Springer Gabler Verlag für das einmal mehr professionelle Lektorat. 

 



 

VII 

Aus dem Vorwort zur 1. Auflage 

Juristisches Wissen dient dazu, im Vorfeld möglicher Probleme Rechtssicherheit zu schaffen 

oder im Nachhinein auftretende Konflikte einer Lösung zuzuführen. Dies gilt namentlich im 

Arbeitsrecht, da in diesem Rechtsgebiet die Interessengegensätze zwischen den Beteiligten 

oftmals klar zu Tage treten. So stehen sich Arbeitnehmer und Arbeitgeber oder deren jeweilige 

Interessenvertretungen mit konkreten Forderungen oder Konflikten gegenüber.  

Im besten Fall wird durch eine vorausschauende Vertragsgestaltung oder das Treffen 

sonstiger verbindlicher Vereinbarungen von vornherein jede mögliche Eventualität vorausge-

dacht und einer eindeutigen Lösung zugeführt. Der Regelfall ist dies indes nicht. Nicht alle 

potenziellen Konflikte lassen sich vorausdenken und präventiv verhindern. 

Wenn ein Konflikt entstanden ist, muss dieser im Streitfall juristisch einer Lösung zuge-

führt werden. Dies gilt sowohl für Schwierigkeiten im Zusammenhang mit der Anwendung 

von Verträgen und sonstigen Vereinbarungen als auch für die strittige Auslegung gesetzlicher 

Regelungen. Dabei ist eine genaue Ermittlung der tatsächlichen Verhältnisse ebenso wichtig 

wie die korrekte Anwendung juristischer Kenntnisse. 

Für Entscheider im Wirtschaftsleben ist daher neben einer juristischen Grundausbildung 

vor allem die praxisorientierte Lösung von zentraler Bedeutung.  

Das juristische Arbeiten ist ganz wesentlich durch die rechtliche Bewertung von Lebens-

sachverhalten bestimmt. Dabei besteht die Schwierigkeit darin, abstrakte Rechtssätze auf tat-

sächliche Geschehnisse anzuwenden. Neben dem Erwerb eines juristischen Fachwissens ist 

daher die sorgfältige Ermittlung des Sachverhalts erforderlich, um zu sachgerechten Lösun-

gen zu kommen. Um einen Einstieg in die Praxis der arbeitsrechtlichen Falllösung zu erhalten, 

muss der Rechtsanwender daher neben seinem Fachwissen die Anwendung dieses Wissens 

ständig üben und wiederholen. Dazu dient die Lösung von Fällen anhand des vorliegenden 

Fallbuches. 
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